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So viel ber den Inhalt von Giidden's klassischen hirnanatomi-

schen Abhandlungen, von denen man dasselbe sagen kann, was sein

Biograph von den Exi)eriniental- Untersuchungen ber das Schdel-
waclistum (vergl. S. 3) gesagt hat, dass mau nmlich wenig Schriften

finden wird, welche in so engem llahmen eine solche Flle neuer

Thatsachen und wissenschaftlicher Funde aufweisen.

Besonderer Dank seitens der Anatomen und psychiatrischen Fach-

genossen gebhrt dem Herausgeber Professor Grashey, der als

ltester und zugleich intimster Mitarbeiter Gudden's wie keiner be-

fhigt war, dessen wissenschaftlichen Nachlass zu ordnen und die

Drucklegung des Ganzen in der Intention des verblichenen Meisters

vorzubereiten.

Die Ausstattung des Werkes, Druck und Tafeln mssen als vor-

zglich bezeichnet werden. Bin.

Bergendal, Ueber abnorme Formen der ersten abdominalen

Anhnge bei einigen Krebsweibchen.

Mit 1 Tafel.

Vor kurzem bat Dr. Bergen dal (Lmul) in den Bibang tili svenska Vet.-

Akad. Handliugar (Band 14, Afd. IV, Nr. 3) interessante Beitrge zur Ver-

erbnngsfrage geliefert, insofern er sein spezielles Augenmerk auf die Anhnge
des ersten Abdominalsomits bei weiblichen Flusskrebsen gerichtet und kon-

statiert hat, dass dieselben ziemlich hufig einen mnnlichen Charakter

tragen. Im brigen geht aber damit keineswegs eine Unterdrckung weib-

licher Geschlechtscharaktere Hand in Hand. Bergendal hat auf grund eines

sehr reichen Materials gezeigt, dass jene Anhnge (wie alle rudimentren

Organe) eine starke Hinneigung zur Variation dokumentieren. Sie kommen in

allen mglichen iStadien der Ausbildung vor. Die Hauptursache ihres Erschei-

nens erblickt Dr. Bergendal darin, dass die mnnliche Natur des Vaters

mit der weibliclien Natur der Mutter einen Kampf bei dem Vererbungsprozesse

zu bestehen habe, wobei die erstere auch manchmal in denjenigen Fllen die

Oberhand behalte
,
wo das Endresultat in der Entwicklung weiblicher Nach-

kommen gipfelt

Solche Erklrungsweisen haben stets einen naturphilosophischen Bei-

geschmack und hren sich aus dem Munde eines modernen Naturforschers be-

fremdlich an. Sie erinnern an die Zeiten Okeu's, die weit hinter uns liegen.

Indess sind die Thatsachen, welche Dr. Bergendal mitteilt, von vielem

Interesse, und zeugen von der feinen Beobachtungsgabe des schwedischen

Forschers, die uns bereits aus andern Arbeiten desselben vorteilhaft bekannt

ist. Mit einer kausalen Erklrung der fraglichen Vererbungsauomalien werden

wir aber wohl frs erste noch zurckhalten mssen.

0. z.

Der Schluss des Auszuges aus Dr. Mc Kendrick^s Vortrag ,^Die

Blutgase'''' befindet sich in nchster Nummer.

Verlag von Eduard Besold in Erlangen. Druck von Junge & Sohn in Erlangen.



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Biologisches Zentralblatt

Jahr/Year: 1888-1889

Band/Volume: 8

Autor(en)/Author(s): Anonymos

Artikel/Article: Bemerkungen zu Bergendal: Ueber abnorme Formen der
ersten abdominalen Anhänge bei einigen Krebsweibchen. 704

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=21176
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=62606
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=447776

